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Landtagseingabe 2020


Sehr geehrte Frau Landtagspräsidentin Dr. Gabriele Andretta,
sehr geehrte Damen und Herren Landtagsabgeordnete, 
der Verband Niedersächsischer StrafvollzugsBediensteter beteiligt sich seit vielen Jahren aktiv an der Ausgestaltung des Justizvollzuges. Wir möchten mit der hier vorgestellten Landtagseingabe eine Verbesserung der Bedingungen der im niedersächsischen Justizvollzug Beschäftigten erreichen. Die hier geforderte Maßnahme ist unabdingbar, weil der immer wieder dargestellte gute Standard im niedersächsischen Justizvollzug ohne die Umsetzung dieser Forderung nicht zu halten sein wird. Es ist somit zwingend erforderlich, zumindest die Deckungslücke von ca. 200 Kolleginnen und Kollegen umgehend zu schließen ist. Im niedersächsischen Vollzug sind im Jahr 2020  zweihundert Stellen haushaltstechnisch nicht hinterlegt!
Wir fordern deshalb, dass der Personalbedarf in den Justizvollzugsanstalten des Landes Niedersachsen auch dem errechneten Personalbedarf entspricht. Sorgen Sie dafür, dass eine Stelle auch ein Beschäftigungsvolumen darstellt. Auch das Justizministerium sieht diese Schieflage. Frau Justizministerin Havliza forderte bei ihrem Dienstantritt 2017 den fehlenden Personalbedarf sukzessive  um 50 Stellen pro Jahr bis 2022 anzuheben. 

Der VNSB sieht vor dem Hintergrund der derzeitigen Einnahmesituation im Landeshaushalt durchaus Handlungsspielraum. Wir sind der Auffassung, dass die Umsetzung unserer Landtagseingabe den anerkannt hochwertigen Justizvollzug in Niedersachsen zukunftsweisend sichert. Bitte bedenken Sie, dass die Justiz den geringsten Etat im Bund, wie auch in den Ländern hat. Und das als dritte Säule der Gewaltenteilung!
FAZIT:

Mit ihrer Koalitionsvereinbarung 2017 – 2022 bekennt sich die Landesregierung zu einem personell und sächlich gut ausgestatteten Justizvollzug. 

Bisher ist es den Koalitionspartner nicht gelungen, die Deckungslücke von ca. 200 Kolleginnen und Kollegen annähernd zu füllen. Darum fordern wir mit den kommenden Haushalten die Umstellung auf den berechneten Personalbedarf im Justizvollzug sowie die Abschaffung der Personalkostenbudgetierung. 

Wir sind gerne bereit, mit Ihnen ins Gespräch zu kommen und freuen uns auf einen fruchtbaren Meinungsaustausch.

Oliver Mageney
VNSB-Landesvorsitzender






Hipstedt, 19. Januar 2020
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